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ÄUSZUG AUS. DEM PROTOKOLL .. ·.~· 

DES 

'REGIERUNGSRATES DES KANTONS SOLOTHURN 
·.'" . 

VOM 

9. Juli 1963 .. Nr. 3830 

·I. In der Zeit vom,.l?. Januar bis 16. Februar·l963 legte die Ein­
wohnergemeinde von Büsserach folgende Pläne und Reglementsentwürfe 
öffentlich auf: . 

1. Plan über die Korrektion der Passwangßtrasse .bei der Strassen­
kreuzung Bäckerei Schmid; 

( 2. Teilzonen- und Baulinienplan über das Gebiet zwischen Pass• 

16Ö4H2oolill . 

wangstrasse ~~d Kirchweg; 

3. Grenz~egulierungsplan zwischen GB Büsserach Nr~ 73 und Nr. 1092; 
4. Beschluss über die Einführung des Bauplanverfahreris. · 

Gegen diese Pläne und Reglementsentwürfe sowieden.Beschluss 
über die Einführung des Bauplanverfahrens gelangten folgende ~in­
sprachen an den Gemeinderat: 

a) Herr Faul Borer, Büsserach, vertreten durch Herrn Dr. J. 
Cueni, Advokat und Notar in Laufen, 

b) Herr Arthur Saner, Büsserach. 

Der Gemeinderat lehnte in seiner Sitzung vom 25. März 1963 
beide Einsprachen ab. Gegen diesen Beschluss erhob Herr Dr. Cueni 

. . . . . 

namens vo~ Herrn Faul Borer bezüglich der Ziffern 1, 2 und 4 an 
die Gemeindeversammlung von Büsserach, gegen Ziffer 3 (Grenzre­
gulierung) an den Regierungsrat Beschwerde. 

Die ausser.ordentliche Versammlung der Einwohnergemeinde Büsserach . . . 

vom 23. April 1963 iehnte die Beschwerde des Herrn Faul Borer in 
allen·Punkten.ab und genehmigte 
1. den Plan über die Korrektion der Passwangetrasse .be:i. der 

Bäckerei S~hmid; · · 

2. den Teilzonen- und Baulinienplan über das Gebiet zwischen 
Passwang- und Kirchweg, ßOWie · 

3. den Beschluss über die· Einf"Uhru...~g des Bauplanverfahrens. 
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Gegen diesen Beschluss reichte Herr BoreT dem Regierungsrat keine 
Beschwerde ein. Demzufolge kann der Einführung des Teilzonen- und 
Baulinienplanes, des Bauplanverfahrens und dem Ausbauplan Pass­
wangstrasse in Büsserach die regierungsrätliche Genehmigung er-

teilt 'Werden. Zum letzterer.t_.is.~. J9Jgend.es materiell zu bemerken: 
Der endgültige Ausführungsplan ist nach Möglichkeit dahingehend 
zu ändern, dasa die Begrenzungslinie der Stoppstrasse von wahlen 
her um unge:f'ähr 0,5 m nach Osten gerUckt wird, um so die Ueber~ 
sieht auf die Hauptstrasse zu verbessern. 

II. Herr Borer, bzw. sein Vertreter Herr Dr._· Cueni, ist zur Be­

schwerde bezüglich der Grenzregulierung zwischen GB Büsserach Nr. 73 f 
. - . . \ 

und Nr. 1092 legitimiert. Die gesetzliche Frist von 14 Tagen wurde 
eingehalten, weshalb auf die Beschwerde einzutreten ist. 

III. Der Beschwerdeführer macht geltend, dass die Grenzregulierung 

ausschliesslich im Inte~e$se des Eigentümers von GB-Büsserach Nr. 73, 
Herrn Schmid, vorgenommen werde. Demgegenüber ist festzuhalten, 
dass die Grenzregulierung auch im Interesse des Beschwerdeführers 

erfolgt, da ~eine Parzelle dadurch ebenfalls viel besser überbaubar 
wird. Zudem besteht än öffentliches Interesse daran, in jenem Gebiet 
eine geschlossene Zone zu bilden, so dass städtebaulich eine bessere 
Ueberbauung entsteht (geschlossene Häuserfront) und der Kirchweg 
von de~. Passwangstrasse·klar getrennt wird. Dies ist jedoch nur 
realisierbar, wenn die Grenzverhältnisse im heutigen Planstadium 
bereinigt werden. Das Vorliegen von genauen Bauplänen ist dazu · 

in keiner Weise nötig, wie das vom Beschwerdeführer verlangt wird. 
Eine zweckmässige Ueberbauung der Parzelle im heutigen Zustand 

der Grenzen ist völlig ausgeschlossen: Eine derart vieleckige Grund­

fläche kann nicht die Basis eines zweckmässigen Baues bilden. 
Dieselbe Ueberlegung gilt zudem auch für das Grundstück des Be.... · 
schwerdeführers. 

Die Behauptung des Beschwerdeführers, die Grenzregulierung habe 

mit dem Strassensanierung~projekt gar nichts, zu tun, kann wohl 
nicht ernst gemeint sein; denn es ist ihm wohlbekannt, dass der 
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-•. -Staat Herrn Sehnlid als Entschädigung für an den Strassenausbau 

abzutretendes L~d Realersatz versc~afft hat. Dass dieser jedoch 

_die ?orm eines zwecJcrnässig überbaub~ren Grundstückes und nicht· 

ei!}~s-~bsonde:t'lich geformten Vieieckes aufweisen muss, ist si..:. 
' '·-~ . . . 

. -eher einleuchtend • 
• . -- l • 

-~ . " 

· - _ . · __ Um-. etw_a- glei?he Flächen abtausehen zu können, wurde der Grenz-

, -. vetlauf absichtlich etwas 'schräg gewählt. Man muss jedoch nicht 

· -d-ie'- neue· Grenze :mit der Richtung .der heutigen Strasse verglei-

-_ chen,. sondern :mit. der Baulinie'_ und <i_em künftigen Trottoir. So, 

nämlibh \inter dem -GesichtsptiDkt des künftigem ·zustand es bet~ach:..: 
- • - '1. -· • 

· tet.~ era.cheint die Grenze· durchaus zw.e.cktnäs.sig gezogen und nur noch 
' . . . . 

ttm wenige~ schräg. 

Der Beschwerdeführer beruft sich schliesslich noch darauf, die 

auszuta~schenden _Landstücke se~_en, obschon ca, gle_ichgross, im 

Wert verschieden. § 28 des Baugesetzes s.ieht in diesem Fall eine 
• - < • •• • 

Entschädigungspflicht desjenigen Grundeigentüiners vor, ·der das 
. ·. - . 

wertvollere Stück Land erhält. Die Ausmi tt_lung eines allfälligen 
' .,, . - " . . . ,. -·· 

. Wertunt.erschiedes - ob ein solcher üb.erha,up~ besteht bleibe dahin-. -. 
gestellt :- ist jedoch nicht im vorli-egenden ·Beschwerdeyerfahren, 

sondern :'im s·ahätzUn.gsverfah.ren nach § 17 das BaugesetzE?s zu treffen. 

Der kan~ • Schä:tzungskomrnission ist in diesem Sinne Auftrag zu erteilen •. 

Au,s d_~es-~p,E:ryrä~ge±Fg~~t hervor, dass ~r eine zweclariäs_sige Ueberbau­

ung.- eine. ~~en~;r-~~ie~g erforderlich ist •. Daher ist ··ai~ Beschwerde 
f • · •.• ' ' • • 

·abzuweisen_ und di~ Grenzr.e·gulieru,ng _ g~dsätzlich zu gene~igen_.._ . ' . ·. . -· 

Die ~.rf:mzr:e~i.e~ kßlln e;r~t.·_ defip,itiy genehmigt werdep., w~nn 

d~e Verm,e~,s,;ung_ und Ye;rmark:u!.:lKP-urchgeführt: ist. In diesem Zeitpunkt 
... . . '. - . . . . . . : ... . - . . : . . ~ 

i_~t auct,L die __ Amtschreiberei. Thierstei11 in Breitenba~h zu_. peauftragen, 

G;en~:-~gul_i~~g im- G:rundb~?8 ~-Etinzu~r:aßen~:- ; . :. . , _ -... 

.- · Ef3 jq_i:rc;t , 
. ! 

beschlossen: 
.... t' .• • 

: .. 

die 
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2& Der Plan über die Korrektion· der Passwangetrasse bei der 

Straf?f? e:t;L~J:y~ung wird genehmigt .. 

. .. . 3'? D,er Teilz.onen·" :~~~ 1.d. BaUJ..i.~:lienpb:m über das Gebiet zwischen 

Passwap.gstrasse' und Kirchweg ~rird genehnligt. 
. . ·• . ' ' 

4.~ D;ie B~s'c:b.werde des Herrn_ Faul Borer, Büssert;tch, vertreten 

li 

durch Dr~ J" Cueni,· Advokat 'und Notar in Laufen, gege~ den Beschluss 
·• . . . 

des Gemeindert;tt?s von Büsserach vom 25 .. IvTärz 1963 wird abgewiesen" 

5 .• Der Gr.e~~reglii;ierung~plan zwischen .GJ? Büsse~·ach Nr~ 73 

und Nr" 1092 w;ird grunP.s~tzli~.h genehtirigt. ···v?rbehalt~n-\leib~ 
die· Vermessung· und Vermarkung. Nach d.eren Durchführun~ ist dem 

Regierungsrat ein Gesuch um defini ti.;·e G!3nehmigung der Grenzr.e­

gulierung einzurel.cheri ..... 

Die Gemelnde wird verhalten der kant. Planungsstelle noch je .... • 
4 auf Leinwand aufgezog:sne Pläne zur .Anbringung des Ge~ehm~gungsver­

merkes zuz'i.J!.tite1len'. 

:6 •. 'Die kant. Schätzungskomniission 1iJ'lrd beauftragt, zu en tscb.ei-. . ' . 

den, ob zwischen einer Parzelle am Klrchweg und einer .. sol.chen 
' ~· . ' . . . ~ 

an der Passwa.ri.gstras·se ein Wertunterschied besteht,. up.d geg~benen-
falls die Entschäö.igungsan.sprüohe f~st~usetzen. . ' 

Enis.chej~si.ß.~I: Fr .. 20.·-- (Staatskanz_lei Nr. 1016) NN D;r. J. Cueni 

B~u-Departenient ( 4) 
E'ant. Hochbauamt ( 2) 

D.er Staatsschreib~r:. 

Kant. Tiefbauamt (2), mit 1 gen. Strassenausbauplan . 
Kant. Planungsstelle (2), mit 1 gen. Grenzregulierungsplan und . 

· . · .1 gen. · Teilzorieri- und' Baulinienplan 
Jur. Sekretär des Bau-Departementes {2) . · . 
Kant. Finanzverwaltung (2) 
Kant. Schätzungskommission z.;H. deren Präsidenten: Herr F. Schürch, 

DU.lliken (3), mit.Akten und Plän~n. . 
~~amt ~er Einwohnergemeinde Büsserach (2), mit gen~ Teilzonen-

und Bebauungsplan 
Baukommission der Eim;ohnergemeinde .. Biisserach 
Amtschreiberei Thierstein, Breitenbach 
Herrn Dr. Karl Müller, Amtschreiber, Breitenbach 
Herrn Dr. J. Cueni, ·Mvokat und Notar, Laufen (2) NN 
Amtsblatt (Publikation von Zifi~.'. ·1~ ·2:~·· 3 und 5 1,. Satz des Disp.) . ; .. 

I : : ~· ' . 
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